
REGENSBURG. Die Regensburger Wet-
teraufzeichnungen aus demKloster St.
Emmeram zählen zu den ältesten
durchgängig geführten meteorologi-
schen Berichten Europas. Diese histo-
rischen Kostbarkeiten aus dem 18.
und 19. Jahrhundert werden derzeit an
der Universitätsbibliothek Regensburg
ausgestellt. Unter dem Titel „Observa-
tiones meteorologica“ hat die Unibib-
liothek eine Ausstellung konzipiert, in
der erstmalig die Regensburger Wet-
teraufzeichnungen in ihrer gesamten
Breite der Öffentlichkeit vorgestellt
werden. Daneben werden auch meteo-
rologische Instrumente der damaligen
Zeit, wie beispielsweise ein Hygrome-
ter oder ein Aneroid Barometer ge-
zeigt.

„Das Bedeutende und Ungewöhnli-
che der Regensburger Wetteraufzeich-
nungen ist die Tatsache, dass sie über
einen so langen Zeitraum zusammen-
hängend vorhanden sind“, sagt Profes-
sor Dr. Christoph Meinel, Inhaber des
Lehrstuhls fürWissenschaftsgeschich-
te an der Universität Regensburg. Die
Aufzeichnungen wurden im Kloster
St. Emmeram am 1. Januar 1771 aufge-
nommen und bis zum 31. Dezember
1827 täglich fortgeführt. Damit wurde
in Regensburg die Meteorologie be-
reits zehn Jahre vor der Gründung der
ersten meteorologischen Gesellschaft
in Mannheim konsequent gepflegt.
Heute befinden sich die Wetterauf-
zeichnungen im Bestand der Universi-
tätsbibliothek Regensburg, die sich da-

mit über einen fast vollständig erhalte-
nen Schatz an meteorologischen Auf-
zeichnungen aus jener naturwissen-
schaftlichen Blütezeit Regensburgs
freuen kann.

Mit der Meteorologie in Regens-

burg sind eng die Namen Coelestin
Steiglehner, Placidus Heinrich und
Ferdinand von Schmöger verbunden.
Steiglehner wird gerne als „Vater der
Meteorologie“ bezeichnet, Schmöger
legte die Grundlage für eine Klimato-

logie Regensburgs. Die Ausstellung
zeigt neben eigentlichen Regensbur-
ger Wetteraufzeichnungen ergänzen-
de Werke der drei Gelehrten, so bei-
spielsweise Schmögers „Beyträge zur
Witterungskunde“ aus dem Jahr 1826.
Placidus Heinrich führte die Emmera-
mer Wetterstation über 47 Jahre hin-
weg und legte die umfangreiche Inst-
rumentensammlung nach damaligen
modernen Standards an, die sich heute
zum großen Teil in der Historischen
Instrumentensammlung der Uni be-
findet. Die Ausstellung zeigt auch Tei-
le dieser Sammlung, so beispielsweise
ein Quecksilberbarometer (um 1780),
ein Aneroid-Barometer (1857) oder ein
Haarhygrometer (1892).

Wie war nun das Wetter in Regens-
burg im 17. und 18. Jahrhundert?
Heinrich, der seine Wetteraufzeich-
nungen oftmals mit Sinnsprüchen
würzte, schrieb 1804: „Wenn du die
sonnigen und die bewölkten Tage ei-
nes ganzen Jahres zählst, wirst du fest-
stellen, dass der Tag sehr oft schön ge-
wesen ist!“

Als Ergänzung zur Ausstellung hat
die Unibibliothek eine Weihnachts-
karte entworfen, welche eine Wetter-
aufzeichnung zeigt: das Wetter am
Heiligen Abend vor 200 Jahren. Die
Weihnachtskarte kann an der Univer-
sitätsbibliothek Regensburg (Ausleihe
in der Zentralbibliothek) oder in der
Buchhandlung Dombrowsky (Kassi-
ansplatz) in limitierter Stückzahl zum
Preis von drei Euro erworben werden.
Die Ausstellung „Observationes mete-
orologicae“ ist während der Öffnungs-
zeiten der Zentralbibliothek bis 31. Ja-
nuar 2011 kostenlos zu besichtigen, sie
kann in einer zusammengefassten
Version auch als virtuelle Ausstellung
unter www.bibliothek.uni-regens-
burg.de besichtigt werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.bibliothek.uni-regensburg.de

DieWetterfrösche aus St. Emmeram
GESCHICHTE Eine Ausstellung
in der Unibibliothek zeigt
den fast vollständig erhalte-
nen Schatz anmeteorologi-
schen Aufzeichnungen des
17. und 18. Jahrhunderts.

Die Regensburger Wetteraufzeichnungen sind eng mit dem Namen Placi-
dus Heinrich verbunden – er führte die Emmeramer Wetterstation über 47
Jahre hinweg. Foto: Unibibliothek

REGENSBURG. „Die UN-Menschen-
rechtskommission macht uns viel
Hoffnung“, sagte der Ehrenvorsitzen-
de des Bayerischen Blinden- und Seh-
behindertenbundes Gustav Doubrava
bei der Weihnachtsfeier des Bayeri-
schen Blinden- und Sehbehinderten-
bundes im Spitalgarten. „Jeder Behin-
derte hat ein Recht auf ein normales
Leben“, sagte er weiter. Das entschei-
dende Stichwort heiße „Inklusion“. Be-
hinderte müssten endlich herauskom-
men aus der Rolle der Sonderfälle und
in der Mitte der Gesellschaft ankom-
men. Kommende Herausforderungen
des Verbands seien die neue Regelung
der Rundfunkgebühren, aber auch ein
behindertengerechter, ebener Boden-
belag für die Steinerne Brücke in Re-
gensburg.

Im Anschluss ehrte der Vorstand
vier Mitglieder. Wegen des Wetters
konnten lediglich zwei Urkunde und
Ehrennadel entgegennehmen. Ehren-
präsident Doubrava dankte Bezirks-
gruppenleiter Gerhard Schollwöck für

sein 30-jähriges Engagement. Scholl-
wöck berichtete von ersten positiven
Reaktionen auf die Forderung des
BBSB, die Steinerne Brücke behinder-
tengerecht zu sanieren. „Wir freuen
uns, dass unsere Anregung vom Denk-
malschutzamt zumindest angehört
wurde“, sagte Schollwöck. Gerade
Menschen, die auf einen Blindenstock
angewiesen seien, bereite das aktuelle
Kopfsteinpflaster immer wieder Prob-
leme. Auch Rollstuhlfahrer und Müt-
ter mit Kinderwägen wären dankbar
über einen flachen Straßenbelag, so
Schollwöck.

Bundesweit sieht Gustav Doubrava
vor allem die Umstellung der Rund-
funkgebühren als herausfordernde
Aufgabe. „Auchwennwir nur ein Drit-
tel der Gebühren zahlen sollen“, sagte
er, „die Filme können wir dann immer
noch nicht sehen.“

Der überwiegende Teil des Pro-
gramms sei aber nach wie vor für Blin-
de oder stark Sehbehinderte nicht voll-
ständig nachvollziehbar. „Wenn wir
also ab 2013 das Drittel der Rundfunk-
gebühren zahlen sollen, dann muss
auch das wesentliche Programm für
uns entsprechend aufbereitet sein“,
wiederholte er die Forderung, die der
Blinden- und Sehbehindertenbund
auch bundesweit stellt.

„Wirwollen in derMitte derGesellschaft sein“
BEHINDERUNGDer Bayerische
Blinden- und Sehbehinder-
tenbund (BBSB) plädierte für
das Recht auf Normalität.

Stehen für den Blindenbund: Gerhard Schollwöck, Gustav Doubrava, Dominik
Kellermann und Edeltraud Schwarz Foto: Jädicke
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EHRUNGEN

➤ Jubilare:Geehrt wurden für zehn Jah-
re Mitgliedschaft: Edeltraud Schwarz
(88), Dominik Kellermann (25) undMa-

rion Schmidtbauer
➤ Gold: Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Anna Fischer geehrt.
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KURZ NOTIERT

Hengsbach über die
katholische Soziallehre
REGENSBURG. Prof. Dr. Friedhelm
Hengsbach SJ, wohl der bekannteste
Vertreter der Katholischen Soziallehre,
spricht heute um 20Uhr imRahmen
der Veranstaltungsreihe „ Das Geld be-
herrschen“ des Evangelischen Bil-
dungswerks Regensburg. Sein Thema
„In der Krise lernen - Eine demokrati-
sche Aneignung des Finanzkapitalis-
mus“ zieht Folgerungen aus der Kath.
Soziallehre. Hengsbach ist Theologe
undWirtschaftswissenschaftler und
leitete 1992 - 2006 das Nell-Breuning-
Institut fürWirtschafts- undGesell-
schaftsethik. Er erhielt zahlreiche Aus-
zeichnungen, so den GustavHeine-
mann Bürgerpreis, Regine-Hilde-
brandt-Preis für Solidarität bei Arbeits-
losigkeit undArmut, das „Marburger
Leuchtfeuer für soziale Bürgerrechte“
und den „Walter-Dirks-Preis“. Ort der
Veranstaltung ist St. Bonifaz, Großer
Pfarrsaal in der Killermannstraße 26.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Adventskonzert im
Krankenhaus St. Josef
REGENSBURG. Am4 . Adventssonntag
um 15.30 Uhr lädt das Caritas-Kran-
kenhaus St. Josef zu einemAdvents-
konzertmit demMitarbeiterchor der
Klinik unter der Leitung von Vera Se-
leznyova ein. Die Veranstaltung findet
im Lichthof im Erdgeschoss statt, der
Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Computer-Montagstreff
für Senioren
REGENSBURG.DerMontagstreff ist ein
regelmäßig etwa alle zweiWochen
stattfindendes Treffen imMultiMedia
Trainingscenter von Senioren, die sich
in Kursen oder auch selbstständig be-
reits Grundwissen imUmgangmit
Computern angeeignet haben. Hier
haben Senioren die Gelegenheit, unter
der Betreuung durch einenDozenten
eine konkrete praktische Aufgabe zu
einem bestimmten Thema vonAn-
fang bis zur Fertigstellung eigenstän-
dig zu bewältigen und so vorhandene
Kenntnisse anzuwenden und zu ver-
tiefen. Die dabei auftretenden Proble-
me und Fragenwerden vor Ort er-
örtert, aber auchmitgebrachte indivi-
duelle Fragenwerden beantwortet.
Die Themen undAufgabenwechseln
von Termin zu Termin. Nächstes Tref-
fen ist amMontag, 20. Dezember, von
16 bis 17.30mit demThemaAdressen-
listen und Tabellen erstellen. Telefoni-
sche Anmeldung unter (0941) 22332
oder unter www.mmtc-regensburg.de
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Studentenarbeiten aus
der Hochschule Pilsen
REGENSBURG.Die Ausstellung „Rund-
herum - umBuch und Zeichnung“ in
der Stadtbücherei, Haidplatz 8, zeigt
die Arbeitsvielfalt des Illustrationsate-
liers am Institut für Kunst undDesign
derWestböhmischenUniversität in
Pilsen und die ganze Bandbreite der
angebotenen grafischenDisziplinen.
Zeichnung,Malerei, Druckgrafik, Co-
mics, Fotografie, Grafikdesign und
Buchkunst sind die prägenden Be-
standteile der Ausbildung jedes Studie-
renden imAtelier für Illustration. Die
im EU-Projekt „Böhmisch-Bayerische
Schule für Gestaltung“ kooperieren-
den Partner, Institut für Kunst undDe-
sign undAkademie Regensburg, stel-
len in der Ausstellung die rein illustra-
tiven Arbeiten des Ateliers vor. Zur Er-
öffnung amMittwoch, 15. Dezember,
18 Uhr, begrüßt Kulturreferent Kle-
mensUnger. Dusan Brozman aus Pil-
sen führt in die Ausstellung ein. Die
Ausstellung ist bis 22. Januar von
Dienstag bis Freitag (10 bis 19 Uhr)
und Samstag von 10 bis 16 Uhr (außer
an den Feiertagen) zu sehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit dem Frauenbund
zur Leipziger Buchmesse
REGENSBURG. Eine Studienreise zur
Leipziger Buchmesse bietet der Frau-
enbund (Obermünsterplatz 7, 93047
Regensburg). Der Termin ist von Sams-
tag, 19.März, bis Sonntag, 20.März.
Nur schriftliche Anmeldung.

REGENSBURG. Zur Stadtmeisterschaft
im Hallenfußball haben sich insge-
samt 25 Mannschaften angemeldet,
davon ermitteln 20 Mannschaften in
vier Gruppen jeweils die Gruppensie-
ger. Die höherklassigen Vereine SSV
Jahn 2000, Freier TuS, Sportclub, SV
Fortuna und der ESV 1927 sowie der
BSC als Ausrichter sind für die Zwi-

schenrunde gesetzt. Die Vorrunde be-
ginnt am Samstag um 8.30 Uhr und
endet um 18.30 Uhr. Die Zwischenrun-
de am Sonntag findet von 10 bis 15
Uhr statt. Die Endrunde mit den Spie-
len um Platz 9 beginnt um 15 Uhr. An-
pfiff für das Endspiel ist um 17.30 Uhr
vorgesehen. Die Siegerehrung, die von
Schirmherrn Sportbürgermeister Ger-

hard Weber und von einem Vertreter
des Hauptsponsors Sparkasse Regens-
burg durchgeführt wird, ist im An-
schluss an das Endspiel in der Halle.
Als Hauptsponsor tritt die Sparkasse
auf, die Preisgelder von insgesamt
1700 Euro bereitstellt.

Die Ausrichtung des Turniers über-
nimmt wieder der BSC Regensburg,

der an beiden Tagen für die Organisa-
tion und Bewirtung sorgen wird. Für
die Zuschauer gibt es attraktive Sach-
preise zu gewinnen, die von der Spital-
brauerei gestiftet werden.

Für die Besucher und Spieler stehen
Parkmöglichkeiten auf den Parkdecks
beim Landratsamt in der Altmühlstra-
ße bereit.

25Mannschaften kämpfenumdenHallentitel
SPORT Stadtmeisterschaft imHallenfußball wird am 18. und 19. Dezember in der Städtischen Sporthalle Nord ausgetragen
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